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Berlin 9 Der Kaiſer hörte heute den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets

Engliſche Blätter theilen den Wortlaut des Glückwunſches
mit den der Kaiſer am Neujahrstage auf dem Drahtwege dem
Fürſten Bismarck übermittelt hat Die Depeſche lautet jener

d zufolgee ehe Jechrter Fürſt daß Sie ſich im Laufe des Jahres
1895 von dem ſchweren Schlag erholen werden der Sie un
längſt getroffen hat und daß Sie ſich guter Geſundheit und
Stimmung erfreuen werden Jhr Jhnen wohlgeneigter Kaiſer

Der Herrenabend beim Kaiſer
Zu dem was wir über den Herrenabend bereits gemeldet
möge noch folgendes ergänzend mitgetheilt ſein Die einge
ladenen Herren fuhren mit dem planmätzigen Zuge nach Wild
park Als ſie im neuen Palais angekommen waren begrüßte
ſie der Kaiſer auf das Leutſeligſte und lud ſie ein in den
Muſchelſaal einzutreten Hierauf begaben ſich alle Anweſenden
nach dem danebenliegenden Sagle und betrachteten den dort
noch ſtehenden Weihnachtsbanm und die daſelbſt ausgelegten
Weihnachtsgeſchenke der kaiſerlichen Familie Sodann betraten
ſie den weithin gelegenen größeren Saal Der Kaiſ er ergriff
hier von einem großen Kartenmaterial unterſtützt das Wort
zu einem längeren Vortrage über die Entwickelung der Ma
rine und betonte darin die Nothwendigkeit einer Verſtärkung
der deutſchen Flotte Am Schluſſe ſeiner Rede über die Ma
rine ſagte der Kaiſer

Meine Herren machen Sie dem Fürſten Bismarck dem
Begründer unſerer Kolonialpolitik zu ſeinem 80 Geburtstage
die Freude die für die Flotte geforderten und nothwendigen
Summen zu bewilligen

Der Frkf Ztg wird über den Vortrag des Kaiſers noch
folgendes gemeldet

Der Kaiſer trat vor und begann Die Herren geſtatten
daß ich Jhnen einen Vortrag halte, und nun hielt der Kaiſer
etn Stöckchen zur Erläuternng der Karten in der Hand einen
Vortrag von genau 21 Stunden über die Entwicklung der
Marinen der verſchiedenen Länder über die Vertheilung der
ſelben auf den einzelnen Stationen über die Aufgaben der
Marine im Kriege und zur Beſchützung des Handels über
das Wachsthum der Kriegs und Handelsflotten ohne beſtimmte
Forderungen zu ſtellen gipfelt der Vortrag doch darin daß
unſere Marine ihren Aufgaben jetzt weniger als früher gewachſen
ſei zumal die deutſche Handelsflotte ſich zur zweiten der Welt
entwickelt habe und daß ſie daher vermehrt werden müſſe
Der Kaiſer ſprach ununterbrochen wechſelte dabei Karten und
graphiſche Darſtellungen und gewiſſermaßen als Belohnung für
das trockene Zahlenmaterigl bot er den bewundernden Zu
hörern zuletzt eine überaus lebhafte und klare Schilderung der

Seeſchlacht zwiſchen den Japanern und Chineſen am Yalu
fluſſe Nach Beendigung des Vortrages wurde der Muſchel
ſaal wieder aufgeſucht und man ſetzte ſich zur Tafel Es war
in der Mitte ein rundlicher Tiſch aufgeſtellt an den
ſich zu beiden Seiten längere Tiſche anſchloſſen Die
Mitte des runden Tiſches nahm der Kaiſer ſelbſt
ein Jhm zur Linken und Rechten ſaßen Reichstags
präſident von Levetzow und Graf Hompeſch ihm gegen
über Abg v Manteuffel Finanzminiſter Miquel und Herr
v Stumm Eine anregende Unterhaltung entwickelte ſich
während des Mahles Der Kaiſer äußerte ſich über den
chineſiſch japaniſchen Krieg und rühmte die Kriegstüchtigkeit
der Japaner Auch auf das Reichstagsgebäude kam er
zu ſprechen Der Kaiſer erklärte daß er erſt aus den Zeitungen
erſehen habe daß die Jnſchrift Dem deutſchen Volke
auf der Vorderfront des Gebäudes fortgeblieben
ſei Es machte den Eindruck als ob der Kaiſer die Maß
regel nicht billige Bei der Berathung des Reichstagsetats in
der Budgetkommiſſion wird verſucht werden das Räthſel wer
die Jnſchrift beſeitigt hat zu löſen Während des ganzen
Abends ſind weder die Umſturzvorlage noch die Haltung der
Sozialdemokratie noch die Stellung des Reichstagspräſidenten
zur Sprache gekommen Der Kaiſer befand ſich in beſter
Stimmung und entließ ſeine Gäſte erſt gegen 11 Uhr Er
hatte an dem Abend Admiralsnuniform angelegt Erſt um
12 Uhr trafen die Eingeladenen mittels Extrazuges auf dem

Potsdamer Bahnhofe in Berlin wieder ein

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 9 Jan Die Mahnung des Präſidenten in der

letzten Sitzung vor den Weihnachtsferien doch ja den Ver
handlungen mehr Jntereſſe entgegen zu bringen ſcheint wenigſtens
ſoweit die erſte Berathung der Umſturzvorlage in Betracht
kommt nicht ohne Erfolg zu bleiben Denn auch heute war das
Haus gut beſucht und auch heute wieder wußten die einzelnen
Redner die Aufmerkſamkeit ihrer Kollegen bis zum Schluß zu
feſſeln Reichskanzler Fürſt Hohenlohe war auch erſchienen
verweilte aber nur kurze Zeit im Saale um mit den Miniſtern
v Köller Schönſtedt Bronſart v Schellendorf v Marſchall zu
einer Sitzung ſich zurück zu ziehen Als erſter Redner ſprach
Freiherr v Stumm Rp mit großer Energie und nicht ohne
Geſchick zu Gunſten der Vorlage die er als eine abſolute Noth
wendigkeit zur Sicherung der ſtaatlichen Ordnung und Ruhe
bezeichnete Es iſt natürlich daß die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten die Ausführungen dieſes ihres Gegners oft und leb
haft unterbrachen ſo daß der Präſident ſich mehrmals genöthigt
ſah durch ſeine Glocke dem Redner die Fortführung ſeines
Themas zu ermöglichen Mit einer gewiſſen Spannung folgte
ſodann das Haus der Rede des Abg Gröber vom Centrum
die mehr als zwei Stunden dauerte die in ihrem erſten Theile
Front machte gegen die Beſtrebungen der Sozialdemokratie deren
zweiter Theil jedoch eine energiſche Kritik der Umſturzvorlage

darſtellte Herr Gröber ſpricht mit ſchwäbiſchem Dialekt wenn
gkeich docirend ſo doch eindrucksvoll und ſeine Rede entbehrte
nicht der kräftigen Schlagwörter Er meinte daß die Hilfe nur
von ſozialen Reformen kommen könne und er ſchloß mit dem
feierlichen Ausruf Das Heil iſt allein in Jeſus Chriſtus, wo
mit er die Nothwendigkeit der chriſtlichen Erziehung des Volkes
betonen wollte Nach ihm wendete ſich der Staatsſekretär
Nieberding der auf der Journaliſtentribüne nur ſehr ſchwer
zu verſtehen iſt gegen die Gründe die der Sozialiſt Auer und
Herr Gröber gegen die Vorlage vorgebracht indem er meinte
die verbündeten Regierungen würden ſich einer anderen Auf
faſſung der Kommiſſion nicht widerſetzen Die Sitzung die um

Jor begann ſchloß gegen 4 Uhr und wird morgen fort
geſetzt

Lenbach über Bismarck
Profeſſor von Lenbach der in letzter Zeit in Friedrichs

ruh weilte hat auf der Rückreiſe nach München in Leipzig
einen kurzen Aufenthalt gehabt und iſt während deſſelben von
einem leipziger Blatte dem Gen Anz über das Befinden
des Fürſten Bismarck befragt worden Die Auskunft Len
bach s theilt das genannte leipziger Blatt wie folgt mit

Der Fürſt befindet ſich körperlich abgeſehen von den Geſichts
ſchmerzen die ihn ſchon ſeit Jahren quälen durchaus wohl Die
Spuren welche die letzte ſchwere Krankheit in ſeine Züge ge
zeichnet hat das verfloſſene Jahr allerdings nicht ganz verwiſcht
doch ſeine ſtramme militäriſche Haltung hat er nicht eingebüßt
Wie früher als er noch in der Fülle der Macht das Staats
ruder lenkte blitzen klar ſeine Augen und laſſen den Gedanken
an Greiſenhaftigkeit nicht aufkommen Auch jetzt hält der Fürſt
an ſeinen gewohnten täglichen Spaziergängen feſt Unvermindert
zeigt ſich ſeine geiſtige Elaſtizität in der Unterhaltung die er
geiſtſprühend und lebhaft führt Den herben Schlag zu über
winden welcher dem Achtzigjährigen die treue Lebensgefährtin
raubte hat er Stärke genug gehabt So ſchwer es ihn auch
traf als all die Fäden die ihn mit der Dahingeſchiedenen ver
banden jäh zerſchnitten wurden ſo hat doch jetzt eine von Sen
timentalität ſreie ſeeliſche Ruhe wieder Platz gegriffen Um ſo
höher iſt dieſe pſychiſche Kraft anzuſchlagen wenn man bedenkt
wie ſich die Fürſtin in ihres Gatten Gedanken eingelebt und ſich
mit ihm ſolidariſch fühlte ftolzer auf ſeine Größe als er ſelbſt
wie ſie ihm ein Heim voll Behagen und Wärme ſchuf und
mit minutiöſer Sorgfalt über alles wachte was ſein phyſiſches
Wohlergehen betraf Seit den Märztagen 1890 deren Ereigniſſe ſie
auch da noch nicht verwinden konnte als der Fürſt ſich verföhnt zeigte
hatte ſich das innige Verhältniß zwiſchen den beiden nur noch mehr
gefeſtiat Beſonders während der Feſttage Weihnachten mußte
hm die Fürſtin abgehen Jhre unermüdliche Sorgfalt um

häusliche Kleinigkeiten mußte ihm da beſonders ins Gedächtniß
zurückgerufen werden Die Gräfin Rantzau welche jetzt das
Hausweſen des Fürſten leitet iſt natürlich bei aller Sorgfalt
nicht imſtande die Lücke auszufüllen Wenn der Fürſt auf die
Verſtorbene in der Unterhaltung zurückkommt dann ſchwebt
über ſeinem Ausdruck eine abgeklärte Stimmung wie ſie nur
dem zu Gebote ſteht der über die Welt wie über ſeine Gefühle
zu herrſchen imſtande iſt

Was ſeine Stellung zu den politiſchen Strömungen angeht ſo
iſt der Fürſt weit über den Standpunkt erhaben die Politik als
Ding für ſich zu betrachten Er ſieht darauf hinab mit der

Nachdruck verboten

Prinz Tudwig Jerdinand
J

Bei Wöhlsdorf unweit Saalfeld erhebt ſich von hohen
weithin ſichtbaren Pappeln umgeben ein gußeiſernes Denkmal
mit der Jnſchrift Hier fiel kämpfend für ſein Vaterland
Prinz Ludwig von Preußen Das war das Ende eines der
tiebens würdigſten Menſchen und tapferſten Soldaten ſeiner Zeit
des preußiſchen Alcibiades

Der preußiſche Alcibiades in dieſem Vergleich mit dem
wüſtgenialen Athener liegt kaum weniger Tadel als Lob aber
wenn des Prinzen eigene Schweſter die ihm dieſes Denkmal
ſetzen ließ ſich nicht ſcheute den zärtlich geliebten Bruder ſo
zu nennen ſo muß der Vergleich doch wohl einige Berechtigung
haben Freilich nur einige denn mit Recht bemerkt des
Prinzen Adjutant von Noſtitz Man hat Prinz Lonis wohl
mit Alcibiades verglichen er beſaß auch einige Eigenſchaften
des Atheners aber nicht deſſen Verſtecktheit Seine Helden
ſeele kannte unr offenes Handeln Der Boden auf dem er
glorreich geſtanden hätte war der auf dem ſpäter der Greis
Blücher ſo herrlich zu einem Heldenjüngling emporwüchs

Auch General von Clauſewitz der uns wohl die geiſtvollſte
Charakteriſtik des Prinzen gegeben hat nennt ihn einen
Alcibiades und giebt uns eine höchſt anziehende Analyſe ſeiner
merkwürdigen Perfönlichkeit Er ſpricht ihm einen unermeß
lichen Reichthum von Herzhaftigkeit und kühner Entſchloſſenheit
zu große Jdeen ein wahres Bedürfniß nach Größe einen
wahren Heroismus er nennt ihn gleichſam den erſtgeborenen
Sohn des Mars einen jungen Löwen ſchön in hohem Grade

von feiner Lebensbildung voll Witz Beleſenheit und
alenten mancher Art Aber er vermißt an ihm Ernſt des

Charakters klare Vorſtellungen abgeſchloſſene zum konſequenten
Handeln führende Ueberzeugung Die etwas wüſten Sitten
hatten den Kopf nie zur Reife kommen laſſen und er zerſtrente
ſeine herrlichen Kräfte in lauter Und er beſchließt
ſeine Charakteriſtik mit den herben Worten Es war in
ſeinem Leben keine Stunde ernſten ruhigen ſelbſtändigen Nach
denkens und folglich auch in ſeinem Innern kein eigener
kerniger geſunder Gedanke Der Umgang mit den aus
gezeichnetſten Köpfen aller Fächer ſchadete ihm mehr als er
ihm balf denn er ſchöpfte ihre Jdeen von der Oberfläche ab
und nährte ſeinen Geiſt dam t ohne je ſelbſt eine zu erzeugen
Das überwiegende Gefühl des Muthes gab ihm dabei falſche
Sicherheit

Dieſes Urtheil iſt wie ja Clauſewitz überhaupt in ſeinen
Charakteriſtiken zu ſcharfer Kritik geneigt iſt ein wenig zu
ſtreng und kann eine Einſchränkung ſehr wohl vertragen Wir
wollen nicht von den muſikaliſchen Beſtrebungen des Prinzen
reden obwohl derjenige dem die Kunſt noch etwas mehr be
deutet als müßig angenehmen Zeitvertreib in ſeinen Kompo
ſitionen wohl manchen geſunden Gedanken und manche eigene
Jdee entdecken könnte Wenn denn nun aber lediglich Politik
und Militarig einem Prinzen zu wahrhaft ernſten und ge
ſunden Gedanken verhelfen ſollen ſo hat Prinz Ludwig auch
dieſen nachweisbar mehr als eine Stunde ſelbſtäudigen Nach
denkens gewidmet Kein geringerer als Scharnhorſt bezeugt
ihm ſchon 1801 Der Prinz hat ſich bereits als Jüngling
einen ſo großen Fonds von militäriſchen Kenntniſſen erworben
deſſen ſich unſere erfahrenſten Krieger nur ſelten rühmen
können Und was ſeine politiſche Einſicht aubetrifft ſo konnte
dieſe natürlich nicht ſo tief und ernſt ſein wie etwa die eines
Stein aber ſie war denn doch erheblich größer als die jener
jungen Eiſenfreſſer die ſich ſäbelraſſelnd um ihn ſcharten ſie
war auch beſſer als die unmännliche Zauderpolitik der allzu
fürſichtigen Räthe des Königs Der Wille des Prinzen war
jedenfalls der richtige ſollte Preußen ſich vor der Napoleoniſchen
Sturmfluth retten können ſo war dies nur möglich durch ein
rechtzeitiges Zuſammengehen mit Oeſterreich Der Gedanke zu
ſolchem Bündniß welches beachtenswerth genug zugleich dem
Ueberhandnehmen des ruſſiſchen Einfluſſes Schranken ſetzen
ſollte iſt zwar nicht vom Prinzen ausgegangen wahrſcheinlich
von ſeinem Vertrauten Gentz aber die Vorurtheilsloſigkeit
mit welcher er im Gegenſatz zu der damals in Preußen
herrſchenden Anſchauung und Stimmung für das von den
Erben Friedrich s des Großen ſo beargwöhnte Oeſterreich zu
werben ſuchte iſt ſehr anerkennenswerth und macht ſeinem
politiſchen Blick hohe Ehre Er iſt in dieſer Angelegenheit
auch nicht ſo ganz ohne ſonderlichen Plan zu Werke gegangen
hat eigens zu dieſem Zwecke im Herbſt 1804 eine Reiſe nach
Oeſterreich unternommen dort mit dem Kaiſer und anderen
hochgeſtellten einflußreichen Perſönlichkeiten ernſten Rath ge
pflogen und nach ſeiner Rückkehr dem König eine ausführliche
Denkſchrift eingereicht in welcher er die Nothwendigkeit eines
näheren Vereins zwiſchen Preußen und Oeſterreich zur Er
haltung der Ruhe und Hinderung einer jeglichen fremden Ein
miſchung in Deutſchland zu begründen ſüchte Er war über
die Ablehnung dieſer vortrefflichen Rathſchläge ſehr unglücklich
und ſchrieb ihr mit Recht das Verderben zu das 1805 und
1806 über Deutſchland hereinbrach Angeſichts ſolcher That
ſachen dürfte es doch wohl nicht angehen dem Prinzen über

hanpt jede Stunde ernſten Nachdenkens und jeden geſunden
Gedanken abzuſprechen

Aber wir wenden uns nur gegen dieſen allzuſchroffen Paſſus
der Clauſewitz ſchen Charakteriſtik im übrigen muß ſie gleich
wohl als gerecht und zutreffend gelten Selbſt Rahel die ver
traute Freundin des Prinzen die ihn gewiß nicht zu hart
beurtheilt nennt ihn den Vielverworrenen er konnte den
Grundwillen die Grundwünſche ſeines Weſens nicht gewaltig
genng vor ſeinen Geiſt führen um daß ein einiges Handeln
daraus hätte entſtehen können Von momentanen Zwecken
war er erſt wie umſtrickt So verwirrte er beinahe jede

u mit dem feinſten richtigſten und tüchtigſten
Semüthe

Der Erziehung des Prinzen wird Schuld gegeben ſie habe
bei vortrefflicher Ausbildung ſeines Geiſtes die Bildung ſeines
Charakters ganz vernachläſſigt Das mag richtig ſein aber
jedenfalls hätte es auch eine ganz außerordentliche Erzieher
kraft erfordert um ein ſo unbändiges Naturell mit Erfolg zu
meiſtern Selbſt den ſtrengen Anforderungen ſtaatlicher und
militäriſcher Disciplin hat ſich Prinz Ludwig nur ſehr ſelten
zu fügen vermocht und nicht blos den altersſchwachen Rittern
vom alleinſeligmachenden Gamaſchenknopf zu entfetztem Schüttelndes reglementsmäßig bezopften Hauptes Anlaß gegeben Und

gar in ſeinem Privatleben hat er ſich von den ſtürmiſchen Auf
wallungen ſeines feurigen wild leidenſchaftlichen Temperaments
nur zu oft faſt widerſtandslos fortreißen laſſen

Dieſem natürlichen Hange des Prinzen zur Ungebundenheit
kam nun die bei den romantiſchen Schöngeiſtern jener Tage ſo
beliebte Theorie von der Freiheit des Genies und der Er
löſung des vergeiſtigten Fleiſches in verhängnißvoller Weiſe
eitgegen und fand bei dem genialen Brauſekopf ein ſehr williges
Ohr um ſo mehr als von der leidigen Schwäche der damaligen
Fruh dem koketten Schwelgen in zuckerſüßen himmliſchen

efühlen die ſich leider hin und wieder zu recht unhimmliſchen
Thaten verdichteten auch ihm ein reichlich Theil beigegeben
war So beredete er ſich denn zu dem gefährlichen Jrrthum
ſeine tollen erdtiſchen Streiche ſeien gar keine tollen Streiche
ſondern höchſt ſublime Dinge für die dem gewöhnlichen
Sterblichen eben das feine Gefühl und Verſtändniß fehle Wer
anders denkt iſt ihm eine eiskalte Philiſterſeele ein trivigler
Schwächling mit erſchlafftem Gemüth und herzloſer Bruſt die
Bedauernswerthen verſtehen nicht eigentlich zu lieben Er
ſaud in ſeiner Umgebung Leute genug die ihn in ſolchem Jrr
thum beſtärkten ſein Adjutant Noſtitz iſt felſenfeſt überzengt
ſein Prinz ſei wie in allen anderen Dingen ſo auch in der
Liebe von den gewöhnlichen Söhnen der Erde verſchieden und



Miene eines Mannes der über den Geſchehniſſen ſteht und der
ſeine eigenen Erfolge nur als Fußſpuren auf dem ezu betrachten Sein den ſeine geniale Kraft beſchritt Er nimmt

nicht mehr tereſſe an den politiſchen Ereigniſſen als jeder
andere der nicht aktiv eingreift Wenn ihm auch die Gelegen
heit zu letzterem geboten wäre ſo könnte er ſich doch nicht dazu

ehen Wie ein Maler ohne Pinſel und Palette in deſſen
ſt ſich die Bilder unſichtbar für andere aber deſto klarer für
formen oder einem Baumeiſter gleich der mit verſchränkten
en zuſieht wie von ſeinem Bau hier ein Stück und da einsedgebröctelt rd ſteht er den Ereigniſſen gegenüber Das neue

men iſt ihm perſönlich ſympathiſcher als dasjenige welches
dieſem Platz gemacht hat Fürſt Hohenlohe iſt mit dem Alt
reichskanzler Fürſt Bismarck befreundet und Fürſt Bismarck

ubt nicht an faux dieſer Leitung Jm übrigen ſieht er
dem Kanzlerwechſel nichts mehr als eine Perſonalveränderung

Was die Umſturzvorlage angeht ſo war er von jeher der Anſicht
daß in dieſer Beziehung etwas geſchehen müſſe Ob dieſelbe
aber in ihrer jetzigen Form zu dem Ziele führen
könne iſt ihm zweifelhaft Der Fürſt ſcheint von dem Bewußt
fein durchdrungen daß die Größe ſeiner Schöpfung derſelben

tattet ſeine poſitiv erhaltende Hand nunmehr entbehren zu
nen

Reform des Hauſirhandels
Wie wir geſtern bereits mittheilten iſt dem Reichstage

eine den Hauſir handel betreffende Novelle zur Gewerbe
ordnung zugegangen Jn der Begründnng der Novelle
wird feſtgeſtellt daß der Hauſirhandel keine weſentliche Urſache
der ungünſtigen Lage der Gewerbetreibenden auf kleineren
Orten ſei Deshalb werde es als ausreichend erachtet zur
Beſeitigung der Auswüchſe Zahl und Gegenſtände des Hauſir
handels einzuſchränken die ausgeſtellten Hauſirſcheine zu ver
mindern Ferner werden die Mängel der Vorſchriften abzu
ſtellen ſein welche für Gewerbetreibende die am Wohnſitze
hauſiren gelten Sodann bedarf die Abgrenzung zwiſchen
ſtehendem Gewerbe und Wandergewerbe hinſichtlich der
Handlungsreiſenden einer Berichtigung Ferner iſt eine Er

änzung der Beſtimmungen über die Privatheilanſtalten ſowie
orſorge für die finanzielle Zuverläſſigkeit der Schauſpiel

Unternehmer geboten Angeſichts des micht erledigten Trunkſuchts
geſetzes wird durch Erweiterung der Beſtimmungen über den
Betrieb der Schankwirthſchaften Abhilfe geſchaffen Endlich
werden im Entwurf zweckmäßige Beſtimmungen über die
Wiederaufnahme des gleichen Gewerbebetriebes für ſolche Per
fonen getroffen denen vorher der Betrieb aus geſetzlichem
Grunde durch die Behörde unterſagt war

Zur Handelskammer Reform
Der Reichsanzeiger theilt jetzt den Wortlaut der Erlaſſe

mit durch welche der Miniſter für Handel und Ge
werbe die Handelskammern und die kaufmänniſchen
Korporationen ſowie die höheren Verwaltungsbehörden mit der
Begutachtung der Frage der Neuordnung der
preußiſchen Handelskammern beauftragt hat
n haben die in dem Erlaſſe geſtellten Fragen bereits mit
getheilt

Der Ausſchuß der Handelskammern aus Frankfurt a
Oppeln Halberſtadt Breslau und anderen beſtehend beruft
eine Konferenz aller preußiſchen Handelskammern
nach Berlin am 21 d ein Die Konferenz ſoll ſich mit
dem Reformplane beſchäftigen

Der Schutz der Deutſchen im Auslande
Die nationalliberale Fraktion D Haſſe Siegle

hat am Mittwoch folgende geſtern bereits telegraphiſch ange
kündigte Jnterpellation im Reichstage eingebracht

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun angeſichts der
vielfachen Klagen über den mangelunden Schutz der
Deutſchen im Auslande insbeſondere in Central
amerika Die Jnterpellation wird an einem der nächſten
Tage zur Verhandlung kommen Die Reichsregierung hat
dem Vernehmen nach eine ſofortige Beantwortung in Ausſicht
geſtellt

Zur zZzuckerſteuerfrage

Gegenüber der r der Krenzzkg daß dem
Reichstage im nächſten Jahre ein Zuckerſteuergeſetz
vorgelegt werden ſolle bemerkt die Nordd Allg Ztg es
dürfte einigermaßen verfrüht ſein davon zu ſprechen daß eine
ſolche Vorlage bereits in feſte Ausſicht genommen ſei Ent
ſprechend den Erklärungen des Reichsſchatzſekretärs im Reichs
tage fänden zur Zu rwägungen ſtatt in welcher Weiſe dem
Ausbruch einer Zuckerkriſis vorgebeugt werden könne Das
heißt zu deutſch die Vorlegung einer Abänderung des Zucker
ſtenergeſetzes von 1891 iſt auch in dieſer Seſſion nicht aus
geſchloſſen

Eiſenbahnfreikarten
Jm Reichstage ſoll nach der BörſenZtg eine Anfrage

vorbereitet werden über die Gründe der ſeitens der Regierung
erfolgten Ablehnung des vom Reichstage faſt einſtimmig an
genommenen Antrages auf Erweiterung der Eiſenbahnfreikarten

Verſchiedene Mittheilungen
Die von der Wirthſchaftlichen Vereinigung des

Reichstages eingeſetzte Kommiſſion hat am Mittwoch die ihr
übertragene Berathung des vom Bunde der Landwirthe ab
geänderten Antrages des Grafen Kanltz begonnen ohne bis
jetzt zu irgend einem Ergebniß zu gelangen

Der preußiſche Handelsminiſter hat die Handels
kammern und wirthſchaftlichen Vereinigungen darauf aufmerkſamemacht daß die italieniſche Gazetta ufflciale eine königliche

erfügung veröffentlicht hat wonach vom 11 Dezember 1894 ab
in Jtalien nachſtehende Zollerhöhungen in Kraft getreten
ſind Nr 13 des italieniſchen Zolltarifs Zucker erſter Klaſſe von
94 auf 99 Lire Zucker zweiter Klaſſe von 82,70 auf 88 LireNr 14 feſter Traubenzucker erſter Klaſſe auf 90 Lire zweiter
Klaſſe auf 70 Lire Nr 15 Zuckerwerk und Konſerven von 120
auf 125 Lire Nr 51b feſtes Paraffin von 10 auf 15 Lire
Nr 95 Baumwolle in Flocken oder Ballen 3 Lire Baum
wollenwatte 9 Lire Nr 264 Weizen von 70 auf 75 Lire pro
Tonne Nr 265b Korn auf 45 Lire pro Tonne Nr 270a
Weizenmehl auf 12,30 Lire e Gries auf 15,50 Lire Nr 271
Kleie auf 3,50 Lire Nr 272 Weizenteig auf 16 Lire Nr 273
Brot auf 16 Lire Nr 288 Palmen und Kokosnußöl auf
4 Lire Nr 315b Oleinſäure auf 4 Lire Außerdem wird eine
Zuſchlagsſteuer auf Streichhölzer Nr 47 des italieniſchen Zoll
tarifs von einem Centeſimo für 30 Zündhölzer von Wachs bezw
für 60 Zündhölzer von Holz feſtgeſtellt

Die in letzter Zeit öfter aufgetretene Meldung duß der
Generaloberſt von Pape wegen andeuernder Kränklichkeit
demnächſt von dem Poſten des Gouverneurs von Berlin
urücktreten werde wird mit dem Hinzufügen beſtätigt daß dieſe
eränderung wahrſcheinlich am Geburtstage des Kaiſers ſtatt

finden werde
Die nationalliberale Fraktion des Reichstags

hat ſich konſtituirt Der Vorſtand beſteht aus den Herren
Dr v Bennigſen als Vorſitzenden Dr Hammacher und
Dr v Marquardſen als ſtellvertretenden Vorſitzenden und den
Herren v Bender Dr Böttcher Dr Bürklin Dr v Cuny
Dr Oſann als Mitgliedern Geſchäftsführer ſind die Abgg
Baſſermann und Dr Pieſchel Schriftführer die Abgg Dr Böhme
Münch Ferber Placke Rimpau Mitglieder der Kommiſſions
kommiſſion Dr Hammacher Dr v Marquardſen Dr Vöttcher
Dr Pieſchel Baſſermann Mitglieder des Seniorenkonvents die
Herren Dr v Bennigſen Dr Hammacher Dr v Marquardſen

W den letzten Tagen iſt der Nat Ztg zufolge in Berlin
eine Anzahl von Anarchiſten verhaftet worden

Poſen 9 Jan Anläßlich der Einweihung des neuen
Stadthauſes fand heute ein Feſteſſen ſtatt bei welchem der
kommandirende General v Seeckt ein Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte Der Oberpräſident von Wilamowitz Möllendorff
toaſtete auf die Stadt Poſen worauf der Oberbürgermeiſter mit
einem Hoch auf die Gäſte dankte Abends findet in dem Theater
eine Feſtvorſtellung ſtatt Die Gebäude der ſtädtiſchen Be
hörden waren aus Anlaß der Feier beflaggt

Ausland
Oeſterreich Ungarn Graf KhuenHéderväry meldete

am Mittwoch dem Kaiſer daß er nicht imſtande ſei

ein Titan Da kann man ſich denn nicht wundern wenn der
Prinz gelaſſen das große Wort ausſpricht Ein Weib er
hat dabei eine verheirathete Dame im Auge lieben und nicht
den Wunſch nach Beſitz tragen das iſt erbärmlich Ja er
traut ſich ſogar das Meiſterſtück zu das ſchwierige in Dramen
und Romanen bisher noch immer ungelöſt gebliebene Problem
ob ein Mann zwei Frauen zu gleicher Zeit wahrhaft lieben
könne praktiſch löſen zu wolken Er ſchreibt an Rahel Sie
haben geſehen wie heiß und heftig meine Liebe zu Pauline
Wieſel iſt mit welcher Jnnigkeit und Zärtlichkeit ich dabei
L an der himmliſch guten Henriette Fromm hänge
mein Herz meine Liebe umfaßt dieſe beiden Weiber voller
Liebreiz voller Annehmlichkeiten verſchiedener Art ſo ganz
Dieſes ſcheint räthſelhaft manchem unbegreiflich Aber auch
feine Löſung des Problems iſt leider nur ein gutgemeinter
Verſuch geblieben

Um derartige Verirrungen des Prinzen gerecht zu beurtheilen
iſt es gut auch einmal einen Blick auf die Denkweiſe und
en der vornehmen Lebewelt des damaligen Berlin
zu werfen ir brauchen nur einiges aus den Selbſtbekennt
niſſen des Adjutanten Noſtitz herauszugreifen denn dieſer galt
unter den Gardelientenants und der übrigen geſellſchaftsfähigen
Jugend Berlins als vielbewunderter eifrigſt nachgeahmter
Matador Wenn der Tag beim Prinzen mit Schießen Roſſe
bändigen Muſik und Geſpräch verbracht war ſchwamm ich
allnächtlich über die Spree aber ein Leander im Boot zu einer
Sommerwehnnng im Thiergarten wo die offeuen Arme einer
e mich erwarteten Jm Quartier zu Zwickau das der
rinz ein verwünſchtes kleines Neſt ſchilt weiß ſich Noſtitz

die Zeit ſehr angenehm zu vertreiben indem er bei der roman
tiſchen Tochter eines Gelehrten Gaſtrollen à la Egmont und
Klärchen giebt für den ahnungsloſen Vater hat er nur die
ſpöttiſchen Worte daß er über die Abſtraktionen die ihn be
ſchäftigten das Konkrete das ihn umgab vergeſſen habe

Unübertrefflich iſt die Geſchichte ſeines Hochzeitstages Die
reiche Wittwe eines berliner Juſtizrathes iſt ſo menſchenfreund
lich geweſen dem argverſchuldeten Gardelieutenant mit ſchönen

Thalern aus dem Baarvermögen ihrer einzigenochter auszuhelfen Die edle That ver lieben Mama ſdet

den verdienten Lohn Noſtitz verliebt ſich in die hübſche
Karoline und da ſie auch vor den geſtrengen Augen des alt
adeligen Schwiegerpapas Gnade findet ſo ſteht der Hochzeit

Von Henriette Fromm welche dem Prinzen eine liebliche
ſanfte Neigung eingeflößt haben und auf ſein Leben von heilfamem Einfluß geweſen ſein ſoll hinterließ er 2 Kinder Louis

und Blanche welche 1810 unter dem Namen Wildenbruch in den
Adelsſtand erhoben wurden Der Dichter Ernſt von Wildenbruch
iſt ein Nachkomme des Prinzen

nichts mehr im Wege aber ich liebte Karoline doch ich
verabſcheute die Ehe der Gedanke einer ewigen Feſſel war mir
ſo verhaßt daß ich ungeſtüm an derſelben rüttelte Als er
1806 in den Krieg zieht verſteht er ſich endlich zu einer
heimlichen Verbindung um für den Fall meines Todes die
nöthige Sicherheit zu geben und für den Fall des Lebens mir
ein Mittel aufzuſparen die Ehe wieder zu trennen Die
Trauung findet wirklich im Geheimen ſtatt Eine Welt lag
auf mir doch ich trug ſie bis nach dem Abendeſſen Dann
8 ich den Ring ab legte ihn auf den Tiſch und ging fort

n die freie Luft tretend taumelte ich wie einer dem die Sinne
ausgehen und lief die Linden auf und ab bis ich dem Nacht
wächter begegnete welcher früher gegen harte Thaler mir zu
Kiltgängen das nißvolle Thor geöffnet Wie überden Urheber meiner Verſtrickung fiel i mit Fauſtſchlägen

über den armen Menſchen her und zwang ihn in ſeiner Noth
wehr die anderen Nachtwächter gegen mich aufzuſchreien Von
ihren Pfeifen Schnarren und Waffen verfolgt entwich ich wie
ein gehetztes Thier und kam athemlos in meiner Wohnung an
Mein Leben iſt jahrelang nur eine Flucht vor den Verhältniſſen
der Ehe geweſen

Von den ſächſiſchen und preußiſchen Kavallerieoffizieren be
richtet er ſie hätten ſich nach der Mobilmachung 1805 in
kannibaliſchen Orgien gegenſeitig überboten

So war alſo weder die ſchöngeiſtige noch die militäriſche
Umgebung des Prinzen geeignet ihn zur Enthaltſamkeit zu
mahnen Und die Frauen Ob tugendhaft oder leichtfertig
ob ſpröde oder ſchmachtend ſie ſind ihm alle ſehr bereitwillig
entgegengekommen Konnten ſich ſchon ernſte ſtrenge Männer
die ſonſt gar nicht ſonderlich auf ihn zu ſprechen waren dem
beſtrickenden Zauber ſeiner Perſönlichkeit nicht verſchließen ſo
hatte die Anziehungskraft die er auf zarte Damenherzen aus
übte geradezu etwas Dämoniſches Auch hierfür giebt uns
Noſtitz ein charakteriſtiſches Beiſpiel Nach der Kriegserklärung
1806 hielt ſich der Prinz einige Zeit am Dresdener Nel auf
dort traf er eine Fürſtin Bagration Den Prinzen ſehen und
ſich in ihn verlieben iſt für die ſchöne Polin ein Werk des
Augenblicks Obwohl ſein niemals freies unbewachtes Herz
damals ſchon anderweitig gefeſſelt iſt läßt er ſich ihre be
geiſterte Huldigung für den ſchönen Paladin dennoch gern
gefallen Da kommt nach einigen Tagen die Prinzeſſin Solms
eine Schweſter der Königin Luiſe und entbrennt ſchleunigſt in
Eiferſucht gegen die Polin Alle Freude war verbannt beidem e Benehmen der beiden Damen gegen ein

ander Eines Tages wird Noſtitz zur Prinzeſſin Solms be
ſchieden und findet ſie in Thränen Aber der kluge Adjutant
ſpielt den Verſtändnißloſen und hütet ſich wohl das Mitleid
ſeines allzu troſtbereiten Herrn wachzurufen

ein Kabinet zu bilden

n h en

Infolgedeſſen wurden mit
Koloman Szell und Baron Bauffy neue Verhandlungen
angeknüpft Letzterer ſoll nun ein Kabinet aus der liberalen
Partei mit Ausſchluß einer Fuſion bilden Jm Abgeord
netenhauſe theilte Dr Wekerle am Mittwoch mit daß
bisher die Bildung eines neuen Kabinets noch nicht beendet
ſei worauf das Haus beſchloß ſich bis nach vollendeter
Kabinetsbildung zu vertagen Die äußerſte Linke ſtellte für
die Sitzung in welcher das neue Kabinet ſich vorſtellen würde
eine Kritik des ganzen Verlaufes der Kriſe in Ausſicht welche
mit den konſtitutionellen Begriffen der Volksvertretung im
Widerſpruch ſtehe

Frankreich Eine den Blättern zugeſtellte Note der Agence
Havas lautet Da im Verfolg der Verurtheilung des ehe
maligen Hanptmanns Dreyfus durch das Kriegsgericht ge
wiſſe Zeitungen fortfahren die auswärtigen Botſchaften
in Paris mit der Angelegenheit in Zuſammenhang zu
bringen ſind wir ermächtigt um die öffentliche Meinung vor
Jrreleitung zu bewahren wiederholt auf die in dieſer Be
ziehung am 30 Nov 1894 mitgetheilte Note zu verweiſen
welche beſagte Gewiſſe Zeitungen verharren dabei in
Artikeln welche die militäriſche Spionage behandeln die
fremden Botſchaften und Geſandtſchaften in Paris in dieſe
Angelegenheit hineinzuziehen Wir ſind zu der Erklärnug er

rn daß die betreffenden Angaben jeder Begründung ent
ehren

Türkei Eine petersburger Zuſchrift der Polit Korreſp
verſichert der revolutionäre Charakter der arme
niſchen Agitation welche in letzter Linie auf die Errichtung
eines unabhängigen armeniſchen Königreiches abziele mißfalle
den maßgebenden petersburger Kreiſen ſchon wegen ihrer Rück
wirkung auf die ruſſiſchen Armenier Daher laufe die Haltung
der ruſſiſchen Regierung in dieſer Frage mit dem Jntereſſe
der Pforte parallel und die Pforte vermochte die Ueberzeugung
zu gewinnen daß ſie ſeitens Rußlands keinerlei ehrgeizige Pläne

etreffend Kleingſſen zu beſorgen habe

Madagaskar Dem Reuter ſchen Buregu wird aus
Antananarivo vom 15 Dezember gemeldet Die Nachricht
von der Beſetzung Tamataves durch die Franzoſen
hat hier keine Aufregung hervorgerufen Dieſelbe kam nicht
ganz unerwartet überdies iſt bekannt daß ein Angriff auf die
Hauptſtadt erſt in e Monaten erfolgen kann Jn An
tangnarivo herrſcht vollſtändige Ruhe

Der Krieg in Oſtaſien Der japaniſche Landtag iſt
in Hiroſhima am Mittwoch wieder zuſammengetreten
Miniſterpräſident Graf Jto hob die wiederholten Erfolge der
japaniſchen Waffen hervor und betonte die Nothwendigkeit der
Einmüthigkeit der Nation Nur dringende Vorlagen würden
eingebracht werden er fordere daher das Haus auf die Re
gierung in dem Entſchluſſe zu unterſtützen Vorlagen welche
nicht eine ſofortige Erledigung verlangten zu verſchieben

Gerichtsverhandinngen

Halle 9 Jan Schwurgericht Meineid Die zur
heutigen Sitzung anberaumte Verhandlung entzog ſich der
Oeffentlichkeit wegen möglicher Gefährdung der Sittlichkeit Als
Angeklagter erſchien der Flurhüter Valentin Stolze hier
a us Büdſtedt in Thüringen gebürtig 41 Jahre alt nur einmal
wegen Beleidigung mit 10 M beſtraft Er iſt von der hieſigen
Flurkem miſſion als Flurhüter angeſtellt und in dieſer ſeiner
Eigenſchaft vom hieſigen Magiſtrat vereidigt worden Es wurde
ihm ein wiſſentlicher Meineid zur Laſt gelegt auf Grund der
Beſchuldigung am 22 Juli 1893 vor dem hieſigen Schöffen
gericht in der Strafſache wider den Arbeiter Skaza wiſſent
lich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt
zu haben Anlaß zu dieſem Falle hatten einige der in halleſcher
Feldflur häufig vorgekommenen Felddiebſtähle gegeben mit deren
Verfolgung der Angek dienſtlich ſehr viel zu thun gehabt Aus
ſolchem Anlaß geſchah es dann daß der Arbeiter Skaza den
Flurhüter Stolze beleidigt hatte durch den Vorwurf letzterer
habe während der Ausübung ſeines Dienſtes unſittlichen Verkehr
mit lüderlichen Franenzimmern gepflogen Dieſen erheblichen
Vorwurf hatte der Beleidigte als ſtädtiſcher Beamter nicht auf
ſich ſitzen laſſen wollen und deshalb gegen Skaza Strafantrag ge
ſtellt worüber am 14 Juni ſowie am 22 Juli 1893 ſchöffengerichtlich
verhandelt und Stolze als Zeuge vernommen wurde das erſte mal
uneidlich das zweite mal vereidigt nach Abgabe ſeines Zeug
niſſes Dabei hatte er in Abrede geſtellt erwähnten Verkehr
unterhalten zu haben worauf es dann in weiterer Verfolgung
dieſer Sache zu gegenwärtiger Anklage kam Der Angeklagte
erklärte mit großer Beſtimmtheit durchaus die Wahrheit be
ſchworen zu haben und daß die in Betracht kommenden
Belaſtungszeugen ihm theils feindlich geſinnt ſeien theils im
Jrrthum zu ſein ſchienen Es kamen in den Zeugenausſagen
verſchiedene Widerſprüche vor auf die vom Vertheidiger Herrn
Rechtsanwalt Dr Kähne mit dem Bedeuten hingewieſen wurde
daß durch dieſelben der Sachverhalt nicht ſo weit aufgeklärt er

V die volle zweifelloſe Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten zu verſchaffen es werde deshalb der Wahrſpruch
der Geſchworenen zur Verneinung der Schuldfragen kommen
Dieſen Ausführungen entſprechend fiel die Entſcheidung der Ge
ſchworenen aus die Schuldfrage wurde verneint und der Ange
klagte demgemäß freigeſprochen Jn Haft hatte er ſich
übrigens nicht befunden Am Freitag wird verhandelt wider
den Dienſtknecht Oskar Littmann aus Holzweißig den Hand
arbeiter Bernhard Gründner und die verehelichte Arbeiter
pruane Fahnert geb Böttcher aus Delitzſch wegen Mein
eides

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 9 Jan KKonkurs in Sicht Vermißt

Die Aktiengeſellſchaft Wittenberger Speditionstontor
vormals Knopf u Cie ſteht vor einer Kataſtrophe Die Ge
ſellſchaft ſchuldet der ſtädtiſchen Sparkaſſe eine Summe von
etwa 250,000 Mark für die ſie ſchon ſeit 1893 mit den Zinſen
und der ausbedungenen Amortiſationsquote im Rückſtande iſt
Dieſer aus dem Jahre 1893 ſtammende Rückſtand im Betrage
von etwa 15,000 Mark iſt von der Stadt eingeklagt und
das Mobiliarvermögen der Geſellſchaft auf Grund rechts
kräftigen Urtheils fur die Stadt mit Beſchlag belegt wordenDie Geſellſchaft iſt nun bei dem Magiſtrat mit der Begründung
es ſei zu erwarten daß das Unternehmen binnen kurzem in
andere Hände übergehen und neue Lebenskraft gewinnen werde
vorſtellig geworden ihr eine Zahlungsfriſt bis zum Juni zu be
willigen und ſie hat erklärt daß ſie bei Nichtbewilligung der
Zahlungsfriſt ſich in der Lage befinde den Konkurs anmeldenzu nie Mit dieſem Geſuch hatte ſich heute die Stadtverord
neten Verſammlung zu befaſſen dieſelbe hat in nicht öffentlicher
Sitzung beſchloſſen das Geſuch abzulehnen Die Stadt kann
bei der Sache wie ſie auch endet nicht in Verluſt gerathen
weil ihr Guthaben durch ſichere reichlich geſichert
iſt Der Musketier Roſchock von der 4 Compagnie des 20 Re
iments war zu Weihnachten nach ſeiner Heimath in derProdins Poſen beurlaubt worden Nach Ablauf des Urlaubs

ſtellte er ſich dem dortigen n und bat da er
ohne Reiſemittel ſei um Vermittlung von Nachurlaub den er
benutzen wollte um ſich von Verwandten Geld zu beſchaffen
Das von dem Commandeunr venachrichtigte Regiment verweigerte



den Nachurlaub überwies dem Roſchback aber telegraphiſch 6 Mk
Reiſegeld die er erhalten und über die er auch quittirt bat Er
iſt dann vom Kommando nach der Bahn begleitet worden und
abgereiſt hier aber nicht angekommen der Mann ſoll ſich
aus Furcht vor Strafe erhängt haben

K Erfurt 9 Januar Landfriedensbruch Vier junge
Leute von hier begingen an einem der letzten Abende in Gis
ersleben Viti Ausſchreitungen gröbſter Art welche wahr

inlich eine Anklage wegen Landfriedensbruch herbeiführen
werden Nachdem die Vier in einem Reſtaurant gezecht hatten
begaben ſie ſich in das GemeindeBackhaus hänſelten den Bäckermeiſter und langten ſich verſchiedene Backwaaren zu Als die

Burſchen darüber zur Rede geſetzt wurden mißhandellen ſie den
Meiſter Schließlich auf die Straße hinausgedrängt eröffneten

ein Bombardement mit Steinen gegen das Backhaus zer
mmerten mehrere Fenſterſcheiben und vollführten einen

Als der herbeigerufene Ortsſchulze die
adaumacher zur Ruhe ermahnte wurden ſie wüthend und

bedrohten ihn Es gelang zwei von den Burſchen feſt
zunehmen und im Gemeinde Gefängniß unterzubringen Nun
mehr rückten auch die beiden andern an um dieſe mit Gewalt
zu befreien wurden jedoch daran verhindert Am andern Tag
lietz der Amtsvorſteher die Gefangenen dem Landgerichtsgefängniß
Erfurt überliefern Ein dritter ſtellte ſich freiwillig Der vierte
Kerſt wird von der Königlichen Staatsanwaltſchaft noch
geſucht

Delitz am Berge 9 Jan Unſere Pfennig undv endſparkaſſe hat pro 1894 13 Geſchäftsjahr folgenden

ericht zu verzeichnen Die Einlagen betrugen pro 1894
3249 90 M an 48 Einlagetagen die Zahl der Einleger beläuft ſich auf
276 darunter ſind 92 Proz aus dem Arbeiterſtande Zinſen pro
1894 betrugen 470 20 M und die Rückzahlungen beziffern ſich
auf 1682 74 M Die Geſammtguthaben erreichen den Betrag
von 17,215 62 M und ſind durch ein Aktiv Kapital von gleicher
Höhe gedeckt

W Querfurt 9 Jan Unfall Geſtern verunglückte in
der Zuckerfabrik Alt Querfurt der Fabrikarbeiter Trebs
aus Thaldorf dadurch daß er auf dem Zuckerboden ausglitt und
in die Tiefe ſtürzte
ſonders am Kopfe ſind erheblich

O Hohlſtedt Helme 8 Jan Jagdverpachtung Ob
wohl der Gemeindebehörde das Recht zuſtand die Jagd ander
weitig aus freier Hand zu verpachten nahm dieſelbe um der
Jntereſſentengemeinde gerecht zu werden davon Abſtand und es
wurde daher die Jagd öffentlich und meiſtbietend verpachtet
Den nördlichen Theil der Helme pachtete der Gemeindevorſteher
Schilling zu 310 M den ſüdlichen Theil der Rentier Ferdinand
r zu 200 M Die jetzige Verpachtung bringt der Gemeinde
300 M Pachtgeld jährlich mehr ein

Orden und Ehrenzeichen Dem Landgerichts Präſidenten a
Geheimen Ober Jnſt zrath Schmie der zu Torgau iſt der Rothe Adler Orden
weiter Kiaſſe mit Eſchenlanb dem Geheimen Regierungsrath a D Fl te 8 zu
Merſeburg der Rorhe AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Gerichts
diener a D Augnſt Eisfeld zu Kelbra das Allgemeine Ehrenzeichen ver
kehen worden

8 Leipzig 9 Jan Ueberdas Diphtherieheilſerum
Sozialwiſſenſchaftliche Studentenvereinigung

Schenkung kranProf Dr Soltmann ſprach geſtern in der mediziniſchen Ge
ſellſchaft über das Diphtherieheilſerum Die Mortalitätsziffer
iſt leider nicht erheblich geſunken was wohl im Kinderkranken
hanuſe weſentlich in dem Umſtande liegt daß die Patienten meiſt
erſt im höchſten Krankheitsſtadium nach dort gebracht werden
An den Vortrag wird ſich bei der nächſten Verſammlung eine
Diskuſſion knüpfen Nach dem Vorgange von Göttingen und
Halle ſoll auch an hieſiger Univerſität für Studirende aller
Fakultäten eine ſozialwiſſenſchaftliche Studenten
vereinigung geſchaffen werden Prof Lenbach überbrachte
ſein im Auftrage des Rathes für das hieſige Muſeum geſchaffenes
Moltkebild und ſchenkte der Stadt nicht nur ein prächtigesBild des Fürſten Bismarck Knieſtüch ſondern auch noch 3000 h

ür eine würdige Ausgeſtaltung des Raumes in welchem beide
ilder aufgeſtellt werden

X Gera 9 Jan Stiftung Die Louis Schlutter ſchen
Eheleute welche der Stadt bereits 25,000 M zum Bau eines
Realgymnaſiums das kürzlich bezogen werden konnte geſtifler
hatten entſchloſſen ſich kürzlich auch für ein Krankenhaus für den
unterländiſchen Verwaltungsbezirk eine Stiftung zu machen Sie
teſtirten zunächſt daß der unterländiſche Bezirk nach ihrem Ab
leben 400,000 M zum Bau bez zur Erhaltung eines Landkranken
hauſes erbalten ſollte ließen ſich dann aber bewegen ſchon jetzt
100,000 M gegen mäßige Verzinſung zum Bau eines Kranken
hauſes zur Verfügung zu ſtellen wenn ein von ihnen beſtimmter
Arzt als Direktor und Chefarzt des Krankenhauſes auf Lebens
zeit angeſtellt würde Der Bezirksausſchuß vermochte die Schen
kung nicht anzunehmen da er die daran geknüpften Bedingungen
nicht zweckmäßig fand und da außerdem die ſtädtiſchen Vertreter

im Bezirksausſchuß überhaupt gegen den Bau eines kleinen Land
krankenhauſes ſich erklärten wohl aber den Bau eines großen

Krankenhauſes in Gera für das ſchon beträchtliche Stiflungen
worden ſind befürworteten

eute haben nun mit dem Miniſterium verhandelt und beab
ſichtigen die Stifiung für die Landgemeinden des unterländiſchen
Bezirks zu machen es ſteht zu erwarten daß die Stiftung auch
mit den immerhin etwas eigenthümlichen Beſlimmungen von den
Landgemeinden angenommen wird

g Braunſchweig 9 Jan Eine erneute und ein
dringliche Warnung vor Ergreifung des juriſtiſchen
Studiums erläßt ſoeben das Herzogl Braunſchweigiſche
Staatsminiſterinm Eine ſolche Warnung ging vom Miniſterium
ſchon im vorigen Jahre aus inzwiſchen aber haben ſich die Ver
hältniſſe nur noch verſchlechtert Die Zabl der nach Veſtehen
der erſten juriſtiſchen Prüfung zu dem geſetzlichen Vorbereitungs
dienſte zugelaſſenen Referendare hat derart zugenommen daß
deren ordnungsmäßige Beſchäftigung im Vorbereitungsdienſte
auf Schwierigkeiten ſtößt Nach einem braunſchw Landes
eſetze aus 1879 ſoll von den in der zweiten juriſtiſchen

Prufung beſtandenen Referendaren nur die dem Bedürfniß
entſprechende Zahl zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt werden
Dieſe Zahl iſt jetzt faſt erreicht Das Staatsminiſterinm wird
deshalb die Ernennung von Referendaren die die zweite Prüfung
beſtanden haben zu Gerichtsaſſeſſoren künftig nur nach dem
Maße beim e befürworten in welchem ſich die jetzige
Zahl der Gerichtsaſſeſſoren durch Anſtellung derſelben im Staats
dienſte oder durch andere Umſtände vermindert Auch ſollen
dabei nur ſolche Referendare berückſichtigt werden die ſich durch
idre Kenntniſſe und Fähigkeiten als beſonders eeignet für den
Staatsdienſt erwieſen haben Das Staatsminiſterium erſtreckt
feine Warnung übrigens auch auf alle diejenigen welche als
Juriſten im Staatsverwältungsdienſte angeſtellt zu
werden hoffen denn auf dieſem Gebiete lägen die Verhältniſſe
genau ſo ungünſtig wie auf dem des Juſtizdienſtes

ms Fulda 9 Jan Von der Lokomotive abgeſtürzt
Auf der Eiſenbahn Frankfurt Bebra ereignete ſich vorgeſtern
ein trauriger Unglücksfall Der Hilfslokomotivführer Eckert von
hier ſtürzte während der Fahrt wahrſcheinlich infolge Aus
rutſchens bei der durch Schneefall entſtandenen Glätte von der
Lokomotive des nach Frankfurt fahrenden Güterzuges und brach
ne Beine Er wurde zwiſchen Flieden und Elm guf der

ebracht ehoben und dann s Her ins Landtranecahane
t

Dreoden 9 Jan Oberb irgermeiſter Dr Stübelhat für Ende März um ſeine E itkaſſung aus dem Amet
und Verſetzung in den Ruheſtand rachgefucht

Der Leiter des hieſigen Kinderkrankenhauſes

Die Verletzungen des Verunglückten be T

Die Schlutter ſchen Ehe R

ſchafters aus Rom

r 9 Jan m Auf dem hieſigen altenedhofe fand heute am Grabe von Profeſſor ann
cheidler des Mitbegründers der deutſchen Burf tanläßlich ſeines hundertjährigen Geburtstages eine Gedächtnif

feier ſtatt Die Gedenktafel am ehemaligen Hauſe Scheidler s
war von Alten Herrn zum Theil Schülern Scheidler s geſchmückt
worden

Altenburg 10 Jan Stempelgebühr Jm vorigen
Jahre betrug der Spielkartenſtempel bei der altenburger Spiel
kartenfabrik 98,128 M 60 Pf gegen 70,900 M 20 Pf im
Vorjahre alſo ein Zuwachſen um 27,288 M 40 Pf

Vermiſchtes
Eiſenbahnnnglück Vor dem Berliner Bahnhof im

Hammerbrook löſten ſich von einem aus 31 Wagen mit
Lokomotive beſtehenden Güterzug 29 Wagen dieſelben liefen auf
ein zweites Geleiſe ſtießen dort mit großer Gewalt auf vier mit
vollen Oelfäſſern beladene Wagen und zertrümmerte dieſe voll
ſtändig Auch von den 29 Wagen wurden 4 beſchädigt Der
Materialſchaden iſt bedeutend Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Eine Wunder doktorin Jn der alten Hanſeſtadt Bremen
hat der Radbrucher Wunderdoktor Schäſer Aſt haben die Dum
men die ſeine Patienten ſind Geiſtesverwandte Seit einer
ganzen Reihe von Jahren betreibt dort eine Wunderdoktorin
ihr einträgliches Geſchäft eine Frau die früher Dienſtmädchen
und Wäſcherin geweſen iſt es jetzt aber zu beträchtlichem Wohl
ſtand zu Ehren und Anſehen bei ihren Patienten wenigſtens ge
bracht hat Allerdings beſchränkt ſich ihr Arbeitsfeld auf das
Stadtgebiet Bremen und Sonderzüge ſind noch nicht erforderlich
eweſen die Geneſungfuchenden zu ihr zu bringen Aber feine
agen fahren bei ihr vor und unter ihren Künden iſt manche

Dame die in der Geſellſchaft Frau Konſul oder Frau Direktor
genannt wird Jn aller Stille und Verſchwiegenheit übt die
Wunderfrau ihre Thätigkeit aus in abgelegener Straße und
in der Stunde der Abenddämmerung aber es iſt nichts
anderes mit ihren Kuren und Rezepten als mit dem Schäfer zu
Nadbruch Jhre Heilmittel beſtehen aus verſchiedenen Sorten

hee die ſie auf Grund alter Familienüberlieferungen
und eines Geheimbuches auf ihre Heilkraft ſtudirt und
im Harz geſammelt haben will Sie hat öffentliche Reklame
nicht nöthig iſt im Beſitze einer feſten Kundſchaft die ihr
Lob überall ſingt natürlich immer nur unter dem Siegel
der Verſchwiegenheit ihre Heilmittel empfiehlt und ihr ſo neue
Kunden zuführt Selbſtverſtändlich fordert ſie kein Honorar für
ihren Rath und Thee aber die zu ihr gehen ſind ſo geſtellt daß
ihr ſtets ein recht warmer Händedruck zutheil wird und ihr Hand
werk einen wahrhaft goldenen Boden hat Man erzählt ſich daß
es Leute giebt die ihr jährlich ein Pauſchalhonorar von 100 M
und darüber bezahlen ie verabreichten Thees ſind ganz un
ſchädlicher Natur ſonſt würde man längſt gegen ſie eingeſchritten
ſein So läßt man ſie gewähren im Vertrauen daß auch dieſe
Dummheit ein Ende nehmen wird Ein gerichiliches Vorgehen
würde wie die Dinge liegen nur eine Reklame für die Frau
ſein die ihre Praxis vergrößern würde Das Geheimbuch aus
dem ſie ihre Wiſſenſchaft geſchöpft haben will hat noch keines
Menſchen Auge erblickf

Ausſtellungsmüdigkeit Die Plenarverſammlung des wiener
Kunſtgewerbe Vereins lehnte einſtimmig die Betheiligung
an der von dem öſterreichiſchungariſchen Exportverein für das
Jahr 1896 in London geplanten öſterreichiſchungariſchen
Ansſtellung ab

Untergegaugen Wie aus London gemeldet wird ſcheint
es nuunmehr zweifellos daß während des jüngſten Sturmes
fünf Fiſcherboote aus Yarmouth auf denen ſich insgeſammt
30 Menſchen befanden un tergegangen ſind

Das Wetter Man meldet uns ans Wien vom 9 Januar
nfolge von Lawinenſtürzen und heftigen Schneewehen

iſt auf den Linien Steinbrück Laibach und Adelsberg
Sankk Peter der geſammte Verkehr eingeſtellt Die Unter
brechung wird vermuthlich zwei Tage andauern Aus Per
pignan wird vom gleichen Tage gemeldet Das Wetter iſt hier
wieder ſchön geworden allein der Eiſenbahnverkehr iſt
noch immer unterbrochen Drathmeldungen aus Al gier
vom 9 Januar beſagen Der Sturm iſt noch ſtärker ge
worden Jn Nemours wurde ein Theil des Deiches und der
Schutzwälle vom Meere fortgeſpült Jn der Provinz Oran
herrſcht ſtarker Schneefall Auf der Jnſel Korſika herrſcht
andauernd heftiger Sturm und Schneefall

Perſonalnachricht Der Draht meldet aus München vom
9 Januar Der Direktor des Polytechnikums Profeſſor Karl
Haushofer auch als geiſtvoller Dichter wohl bekannt iſt
geſtorben

Vor Gericht Unterſuchungsrichter zu einem der
Falſchmünzerei Beſchuldigten Schämen Sie ſich denn nicht
falſches Geld gemacht zu haben Angeklagter Ja
Herr Präſident richtiges zu machen iſt ja kein Kunſtſtück

Letzte Telegramme
Paris 10 Jan Es wird jetzt bekannt daß die italieniſche
egierung den Botſchafter in Paris Reßmann abbe

rufen hat um Frankreich zur Abberufung ſeines Bot
zu beſtimmen den Crispi

offen beſchuldigt der Urheber der feindſeligen Artikel der pariſer
Blätter gegen ihn zu ſein

London 9 Jan Die engliſche Polizei und die franzöſiſche
Botſchaft haben keine Nachricht von der in den Abendblättern
erwähnten Ergreifung eines franzöſiſchen Polizei
beamten durch Anarchiſten Beiderſeits wird verſichert
die Nachricht verdiene keinen Glauben

London 9 Jan Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Jandula hat eine geſtern früh gegen die
Waziris entſandte Truppenabtheilung den Feind derartig über
raſcht daß er ſich widerſtandslos ergab Dreitauſend Stück
Vieh wurden genommen Lieutenant Lockhardt ein Neffe
des Kommandirenden des Expeditionscorps wurde im Lager
von einem Offiziersbedienten aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen

Buenos Ayres 6 Jan Durch den Streik der in der
Küſtenſchiffahrt beſchäftigten Verlader und Seeleute iſt
der Verkehr im hieſigen Hafen völlig lahm gelegt Jn
dem Staate Mentoza iſt eine Ueberſchwemmung ein
getreten bei welcher etwa 20 Perſonen umgekommen ſind derangerichtete Schaden beträgt 2 Millionen Peſeins

Petersburg 10 Jan Bei der Station Niederoskaja
iſt ein gemiſchter Zug der Rijaſan Uraleiſenbahn in
folge falſcher Weichenſtellung ent gleiſt Die Lokomotive und
10 Wagen ſind zertrümmert 4 Perſonen blieben todt 7 ſind
ſchwer verletzt

Handel Gewerbe und Forkohr
Die seit dem II Sept über den Berliner Oentral

Viehhbotf verhängte Schweinesperre ist gestern auf
gehoben worden

Eue Einigung der deuts hen FPlachsspinner betreffs
einer Produktionseinschränkung wurde nicht erzielt Von öster
reichischen Spinnereien schränken 60 Proz ein

London 9 Jan Wie die Blätter melden werden von dem Hause

auf den Londoner Markt gebracht und zu 98 augeboten
Werden mit 5 Proz verzinst und laufen 9 12 oder 15 Monate

Roithsehild 2 Mill Letrl brasilianisohe Scehatzbilliets

er aaeanne

Königsberg
pr Frühj 32
30,80

Fass 70er 29 20 Fest
Nordhausen

53 50 55 50 M

29,50 do do

Aai 43,50

Hamburg

Bremen 9 Jan
shield 37 Pfg

Pest
Febr 51 75

99

Weizen

Raps A
Fass
Qualität bezahlt

Futterartikel

helle
10 10,50 I

8piritus

9 Jan

Oelsaaten

ruhig
Roggenkleie 7,50 8,25
7,00 M Weizengrioskleie 6,50 7,00 BI

9,90 10,00 Al

Mal2z 25,50 27,50 M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/300 11,50 II

10,000 Litor Proz
Verbrauchsabgabe 51,60 DI
31,90 DI Räüben M

Weizenmoehl 00 brutto
mehl 01 brutto inel Sack 16,50 17 25 DI

men

Buenos Ayres 8 Jan Telegr Goldagio 256
Rio de Janeiro 8 Jan Telegr Weehsel auf London 10

Spiritus

Paris 9 Jan Schlussbericht

Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 desgl 40 Vol

Spiritus fest per Jan

Breslau 9 Jan Rüböl per Jan 43 50 per Mai 44,00
9 Jan Rüböl unverzollt fest loco 45

Köln 9 Jan Rüböl loco 48,00 per Mai 46,50 Br
Schmalz Fest

Cudahy 38 Pfg
Short eclear middl loco 351 Dezember Januar Abladuug 31

9 Jan Kohlraps per Ang Sept 10,65 G 10 75 Br
Rüböl behauptet per Jan 52 75 per

per blärz Juni 49,75 per Mai Aug 48 25
Amsterdam 9 Jan Rüböl loco 22, per Mai 212, per Lerhst

Wilcox 372 Pfg
Vairbanks 30 Vig

Petersburg 9 Jan Talg loco 53,00 per Aug

Futtormelil

dunkle

Rüböl 43,25

Börse zu LIIalle am 10 Januar
Preise mit Auseahl ues der MAlaklergehühr für 100

ruhig 118 126 alter und feinster märkischer
über Notiz Rauhweizen 114 123 DI

Roggen fest 113 118 I
Gerste rubig Brau 135 158

Notiz 170 MI lFuttergersto 100 115 D
Hafer ruhig 114 132 M
Mais amerikan Mlxed M Donaum als 119 125 M

Sommerräüäbzen DlI
Viktoria rubig 148 163 II

Preise für 100 kg nello
Küm moel ausschl Sack 60 M nominell Stärke einsehl

Halles che Weizenstärke

Weizonschalen
7,00 8,00 I

J

Kartollel
M

kest

mit 70

Lelpriger Börse 9 Januar

32,00 34,00
DIaisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M

Linsen 16 30 M Bohnoen 19 22 M
Rothklee 1I18 126 132 M ohn blau ohne Handel grau M

11,00 11,50 A
6,50 bis

Malzkeime
Oelknuehen

Spiritus pr 100 Liter 100 loco 31
Stettin J Jan Spiritus loco behauptet mit 70 M Konsumsteuer

Posen 9 Jan Sviritas loco ohne Fass 50er 48 70 do loco ohne
9 Jan

Verbrauchsabgaben per Jan

Hamburg 9 Jan Spiritus still per Jan Febr 182 Br perFebr März 19 Br per Ayril Mai 19 Bri per Mar Juni 19 Br
Paris 9 Jan Schlusshericht

Febr 34,00 per März April 33,75 per Mai August 33,50

Oele Fettwaavren
Stettin 9 Jan Rüböl loco unveränd per Jan 43 00 per April

34,00 per

Armour
Speck FPest

netto

feinste feinfarbige über

BDrbsen

Kleesaatoen

mit 50 BDI
Verbrauchsabgnabe

incl Sack 19,00 20,00 I Roggon

Breslau 9 Jan Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Verbrauehs
abgabhen per Jau 49,00 do do 70 A

nach

Zt M I 713 SKechr Reont, Anl 3238 95,100 4 Aanst Gew 1882 500 89,750
z e o 100 do 1870 99 7593 do 500 95,600 4 do Em 16875 99 750Thlr 4 Lpe Stadtobl t884 104 509
30 Sinalsnul 1855 100 97 000 a clo 1876 104,5083 o 67 kv 4 600 102,250 8 Altb Landoblig 1000 102,509
315 Landrentonbr 600 190,266 do do 6000 102,500
Div Bigenb Stamm Akt DIv
9,971 Altenburg Zeitz 240,000 5 lIelpe Banbank 82,500

72 11 Aussig Topl 500 I 848,50b2 10 do Blerb Reudp
s Böhm Westhb 5 198,000 v Riobeck Co 191,500

10 Buechtehrad Lt A 260,5060 8 pr Kammgarusp
10 do do B 26,00ba S do Alalzt Sehkeud 145,50010 t Gallz K Ludw B 106,000 0 BHKlansfelder Kuxo
6 Graz Köllaeh p S M 252,008o SBSaalbaihn 35,25b2 32 Süchs Kammg Sp
o Weimar Gera 17,400 Solbrig 80,50B15 Werrabahn 61,500 7 Süchs Masch Fab

i 151,755S P 12 S8üächs Wehbstuhli Aiaen r t Fabr Schönherr 208,5068 s Altenburg Zeitz 214,000 o Thür Gasges Lpe 175,000t Da Bodenb Iät 186,500 h a Bchmm fr 178000
22 II do do B 130,5060 6 S Thür r

6 do t PriorDlv Bauk u Krodit AKt 4 eitzer Par u S A 73,000
8 Allg D Kr A Lpe 191,00b260 do do Ohlig 105,500
5 Dresdener Bank 158 250 Westeregeln Parß
6215 Gothaer Privatb 118,000 Oblig 104,605s e Bank I187,50620 SGig Zuckertab Glauzig 95,256
6 l s Bank 120,25620 12AZuckerratt alle 140,5060

uiekauer o Anusl Bisonb P Ovl
9 Aussig Toeplitzer 103,950Div Ind Aktien Pr an 5 Bonn Norden 103,750

Stamm Prior a do do Goig i63 0006 Chemnu Werkz Al 6 Buschtehr Be Ndw 106,100
Fabr AZimmerm 118,150 6 do Em 1671 106 100

q CUröllw Papierfabr 6 do do 16872 105,10049 do Schldvschr 100,750 h do Gold 103,506
I Dörstowitz Rattm 55,506 6 Dusz Bodeubaeb 103,750
2 D W M Sonderm 6 do Em 1671 103 /50

Stier Vorz A 68,606 5 do do 1874 1160,7504 e VeraerdJutesp u W 103,256 h Graz Köllacher 89,750
2 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 101 1

Sohn 122,25hb20 4 Koschau Oderberg e 98,006
0 ELEallesche Str B 90,7560 4 Prag Dux Gold 103,006
I Keitellbs Akt 83,008 5 Gold 113,00607 Körbisd Znekertb 92,006 j 5 Erag Tarnau 108 250

Wasserstände bedentet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuebs
Artern Brüekenpegel 8 Jan 9 Jan 060Weissenſels Oberpegel 2,36 2,6do Unterpegel 0,12 o o 2Trotha 9 Jan 2,02 10 Jan 2,02 2Alsleben Oberpegel 8 Jan 2,30 9 Jau 2,32 2

do Unterpegel 1,38 2 42 4S 1 10 15 5Kalbe Oberpegel 2 1,52 2 1,55 edo Unterpegel 2 0,46 0 48 2
Moldau Iser Bger Elbe

Jan all Wueh s an Fall Wueh
Budweis 0,62 Torgau 000 14g I Wittenberg 70 6Jungbunzlau 0,10 3 Rosslau of eLaun 0,34 2 Barby fo 4Pardubitz 0,10 6 Magdeburg t 0,80 2Brandeis 0,02 2 J Tangermündel p1 34 4AMelnick Witienberge u aLeitwerita Demitz Peg 8 6Aussig 0,67 ſLauenburg v t 1 sDresden 1,70 4Bernburg Essinnd Aussig Von den oberen Plätzen wird 1 em

eis Magde burg

Die Billets
T eibeis

Wuehs gemeldet Dresden Treibeis Torgan Grundeis Rosslau Treib
Tangerwünde Eisgang

Lauenbarg Treibeis Trotha Eisstand
Dömiltz Trelbeia
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Roessler Holst
Ziehung noch dirſe Wochr

12 JannarGeld Totterie zu Regensburg

Ein Originalloos nur 3 Mark
Nur bagre Geldgewinne

1 Gewinn

Jn der O Teudeloſt ſchen Fahrradfabrik Merfeburger Str 25
gerkaufe ich von heute ab und folgende Tage zu ſehr billigen Preiſen

3 engliſche Rober Humber mit Pneumattk
3 engliſche Rover mit Kiſſenreifen 5 Rover mit Voll

reifen darunter ein Damenrad
2 Dreiräder eingerichtet für Damen und Herren

9 Hochräder darunter eine Rennmaſchine
Der Verkauf findet Vormittags von 9 12 Nachm von 3 5 Uhr ſtatt

Verwalter der Otto Teudelo ſchenPro Ia rer So Concursmaſſe
O WV Tr othe

gegründ 1316 Jnh Carl Miehaelis Schmeerſtr 11

2 Gewinne à1 Gewinn àGewinn 5000 Mk50,000 Mk25,000 Mk 75,000 Mark 30 Gewinne à
10,000 Mk u ſ w 1000 MkLooſe mit Liſte 30 Pfg theurer vorräthig bei b

Otto Ilendel Sortiment Markt 24

Regenhurger Domfreieits Geld Toſtorie

Ziehung am 12 Januar u folgende Tagez 75000 50000 25000 ar
S ci S S S TOriginallioose a I 3 30 incl Porto u Liste s S S z erint n Seng cu e un An X e aM P Kel r n 5 i n S S e oraen es 8eschäft Priedrichstr 30 S S e

h S e 722T S S eWar zunnterricht sDer zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt am
Montag den 28 Jan im sanle des Hotel zum Kron 9

prinz Das Honorar beträgt 30 Mark Gefl anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5 und

Bernburger Strasse O eE V IBO0CCO
Der 2 Wintereurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Wichtig fo zehli 1Aeſthetik der Körper und Anſtandsformen nach Profeſſor Zorn Mitglied Wiehtig für schwächliche Personen Reconvaleseentenl

der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer für Abtheilungen und einzelne Perſonen
beginnt in der zweiten Hälfte des Jannar in den Kalser sälen
Gleichzeitig empfeble ich mich zum Einüben der Menuets à la reine und
de la eour der Gavotte der Kaiſerin des HuldigungsReigen n ſ
überhaupt aller Novitäten Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in
meiner Wohnung entgegengenommen

H Wipplinger Tanzlehrer Anguſtaſtr 11 1 Etage
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer r

und LlavierGründlichen Handarbeits e
ertheilt Elisabeth IIanff Karlſtraßße 7 I 8

eE Brüstlein a
un Clavierlehrerin Cons Kullak

wünscht noch einige Stunden zu besetzen Karlstrasse 25 II
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Gebr Stollwerck Köln
Der Nahrwert von Chocolade Cacao wird ganz

besonders erhöht durch den Zusatz von

Sonatefarbenfabriken ſriedr Bayeral Elberfeld
einem aus Pleisch bereiteten geruch und geschmacklosen

cMaährmittel
kelinisch geprüft und empfohlen bei

GBlejchsucht Magenkrankheifen Tuberculose
für schwächliche Kinder und Reconvalescenten

m

Her vorzüglichſte Kaffee

wird hergeſtellt indem man bei Bereilung des Kaffeegelräukes
dem gemahlenen Bohnenkaffee ein kleines Quantum Echten

Feigen Kaffee von Andre Hofer zufſetzt dieſer verleiht
Kaffee ſowohl ſchönc goldbranne Farbe wie aromatiſchen

Wohlgeſchmack felbſt bei minder guter Sahne iſt alſo ein
Kaffee Verbeſſerungsmittel

Der Echte Feigenkaffee von Andre Hofer k k Hof
lieferant in Salzburg und Frggieg Pera iſt in den

v a h S a enungen vorräthig u e Packets er Schutzwarke en odem BVildniß des Tiroler Helden Andreas Hofer verſehen wornuf tut Be

zu ochten gebeten wird e tagAuf direlte Anfragen werden Verkanfsſtellen nachgewieſen

Universitäts Tanzlehrer P eunnene en e
frarbenfabriken v friedr Bayer a C2 Elberfeldad V R G E Ausserordentlich hoher Leichte Verdaulichkeitl
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Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gerichtlicher Ausverkauf
Jutereſant für Lotterieſpieler

Soeben erſchien

Das Weſen der
Deutſchen Staatslokterien
nebſt Nummerntab über die Haupt
gewinne aus den letzten 10 Lotterien
der Preußiſchen Sächſiſchen Ham
burger u Braunſchw Lotterie

Gegen Einſendung von 30 Pfg
zu beziehen durch
G Dammann Hauptcolleckeur

Brannſchweig ad

Lotterien

u Regen
burg und Vlm

Ziehung

e

z vom 12 16 Januar 1895
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jede Liſte 20 Pfg empfiehlt u verſendet

B HeintzeWittenberg Bez Hallh ar

vackhalter

Preis
12 Mark

Prakt Appargt zum Stopfen oder
Füllen der Säcke Der Sack wird
eingeſpannt die Sacköffnung präſentirt
ſich rund frei und offen ad
Oscar Krieger

Die Expediliönen der Saale Zeilung
befinden ſich

Gr Ferlin Nene Promenade 1 und
Narhkt 4 Waagegebände

Mit Unkerhaltungsblatt und 1 Veiblatt
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